
Wie es auf der Website unseres Verbandes heißt, 
verkörperte Richard von Weizsäcker in besonde- 
rer Weise „die Synthese, die dem Humanismus- 
preis zugrunde liegt, nämlich die Verknüpfung 
von geistiger Bildung und aktivem Eintreten für 
das Gemeinwohl. Dass er den Preis annahm, 
ehrt zugleich auch den Verband und das von 
ihm vertretene Anliegen. Der DAV wird Richard 
von Weizsäcker stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren.“

Bei der Verleihung des Humanismuspreises 
wurde ihm vom damaligen Vorsitzenden des 
Verbandes Friedrich Maier eine künstlerisch 
gestaltete lateinische Urkunde mit folgendem 
Wortlaut überreicht (vgl. FC 2/1998, S. 91):

His litteris Praemium Humanitatis adiudica- 
mus Domino illustrissimo atque humanissimo 
RICHARD VON WEIZSÄCKER, praesidenti 
pristino Reipublicae Germanicae Foederatae, qui 
res civiles semper et ubique cum animi cultura 
coniungens civibus suis clarum exemplum huma- 
nitatis ante oculos posuit, qui artibus liberaliter 
institutus, in litteris aintiquorum et recentiorum 
versatus, multis ac variis muneribus publicis 
functus, summum denique civitatis honorem adep- 
tus, liberalitate, auctoritate maximeque orationis 
gravitate saluti universae civitatis et omnium 
civium prudenter consuluit.

Andreas Fritsch

Grußwort der neuen Vorsitzenden

Prof Dr. Sabine Vogt 
Die neue Vorsitzende 

des Deutschen Altphilologenverbandes

Mit meiner Wahl zur Vorsitzenden des Bundes- 
verbandes des DAV hat die Vertreterversamm- 
lung im Januar nicht nur zum ersten Mal in der 
inzwischen neunzigjährigen Geschichte des 
Verbandes eine Frau an dessen Spitze gewählt, 
sondern auch eine Kandidatin, die noch nicht 
durch langjährige Tätigkeit in einem der Lan- 
desverbände oder im Bundesverband bekannt 
ist. Daher möchte ich die Gelegenheit dieses 
Grußwortes nutzen, mich Ihnen zunächst 
kurz vorzustellen. Mein Abitur legte ich am 
Melanchthon-Gymnasium in Nürnberg ab - 
dem ersten im eigentlichen Sinne humanisti- 
schen Gymnasium Deutschlands, das zudem 
bis heute rein altsprachlich ausgerichtet ist. Die 
Schulzeit dort hat mich ungemein geprägt und 
war zu einem nicht geringen Teil verantwortlich 
für meine Wahl der Studienfächer Latein, Grie- 
chisch und Germanistik, später ergänzt durch 
Klassische Archäologie, an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität München. Zwei einjährige 
Studienaufenthalte in England - als „Visiting 
Studenf in Oxford und später als Doktorandin 
in Cambridge - hatten großen Einfluss auf mein 
Fachverständnis der Altertumswissenschaften 
als eines disziplinübergreifenden Bemühens 
um Sprache, Literatur, Kunst, Kultur, Philoso- 
phie, Geschichte und Lebenswelt der Antike. 
Nach meiner Promotion und einigen Jahren
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als Dozentin und Nachwuchswissenschaftlerin 
an der Universität München trat ich 2002 die 
Stelle als Lektorin für Altertumswissenschaften 
im Verlag Walter de Gruyter (Berlin und New 
York) an. Dort fiel mir die dankbare Aufgabe zu, 
das wissenschaftliche Verlagsprogramm in den 
Altertumswissenschaften weiterzuführen und 
im internationalen Forschungsumfeld erheblich 
auszubauen. Während meiner Verlagszeit war 
ich weiterhin auch in der Forschung tätig und 
konnte ab und zu Lehraufträge an der Humboldt- 
Universität zu Berlin wahrnehmen. Zehn Jahre 
später erhielt ich den Ruf an die Otto-Friedrich- 
Universität Bamberg, wo ich seit Herbst 2012 als 
Professorin für Klassische Philologie mit dem 
Schwerpunkt Gräzistik forsche und lehre. Dabei 
liegt mir eine enge Verzahnung zwischen Fach- 
wissenschaft, Fachdidaktik und Schule besonders 
am Herzen.

Diese enge Verzahnung ist mir auch für 
meine Amtszeit als Vorsitzende des DAV ein 
besonderes Anliegen - ergänzt durch ein 
Bemühen um eine stärkere Präsenz unserer 
Verbands-Anliegen in der Öffentlichkeit. Ich 
bin sehr dankbar, darin vielseitige Unterstüt- 
zung zu finden: durch meinen Amtsvorgänger, 
Prof. Dr. Bernhard Zimmermann, und seine 
beiden Stellvertreter, OStD Hartmut Loos und 
StDin Heike Vollstedt-Willer; durch die 
Mitglieder und Vertreter der Landesverbände, 
durch die Mitglieder des Vorstands, und vor 
allem durch meine beiden Stellvertreter, StDin 
Prof. Dr. Tamara Choitz und Prof. Dr. Ulrich 
Schmitzer. Etliche wichtige Aktivitäten sind 
bereits seit längerem in Vorbereitung: So wurde 
bei der Vertreterversammlung ein neues Publi-

Informationen zu Euroclassica
1) Informationen zum aktuellen Stand: Der 

Newsletter 2015 kann bei StRin Bärbel Flaig 
unter litterae26@aol.com angefordert werden.

2) Hinweise zu den Akademien können ebenfalls 
unter litterae26@aol.com angefordert werden,

kationskonzept des DAV vorgestellt, das bis zum 
Bundeskongress 2016 umgesetzt werden soll, 
ergänzt durch zusätzliche Aktivitäten in unserer 
Öffentlichkeitsarbeit, die Schritt für Schritt unter 
anderem auf der Homepage des Bundesverbands 
sichtbar werden. Auf der Vertreterversammlung 
wurden auch Arbeitsausschüsse eingerichtet, die 
sich mit der Frage nach Neuen Wegen im Latein- 
und Griechisch-Unterricht befassen.

Derzeit sind auch die Vorbereitungen für den 
nächsten Bundeskongress im Gange, der vom 
29. März bis 2. April 2016 an der Humboldt- 
Universität zu Berlin stattfinden wird. Er steht 
unter dem Motto: „Kosmos Antike. Latein 
und Griechisch öffnen Welten“. Damit wollen 
wir ganz nebenbei dem Lebenswerk eines der 
Namensgebers des Kongressortes unsere Refe- 
renz erweisen: Alexander von Humboldts 
fünfbändigem Kosmos - Entwurf einer physi- 
schen Weltbeschreibung. Vor allem aber wird 
,Kosmos‘ für den Kongress im weitesten Sinne 
des Wortes aufgefasst: als Gesamtheit und Wohl- 
geordnetheit der Dinge zwischen Himmel und 
Erde, wie sie in der griechischen und römischen 
Antike von Philosophen, Dichtern und Künst- 
lern erfasst, erschlossen und umgesetzt - und wie 
sie in diesen Umsetzungen für die Philosophie, 
Literatur und Kunst Europas und der westlichen 
Welt prägend wurde.

Auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen 
allen für die Belange von Latein und Griechisch 
an den Schulen, an den Universitäten und in der 
Öffentlichkeit freue ich mich!

Prof. Dr. Sabine Vogt, 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg.

3) Die Ergebnisse der diesjährigen Exams können 
unter www.eccl-online.euf2.html eingesehen 
werden (Link zu Exam Vest. 2014 in Latin/ 
English/Spanish).

4) Die nächste Jahreskonferenz der Euroclassica 
findet vom 28. bis zum 30. August 2015 in 
Valletta, Malta statt.

Bärbel Flaig, Rudolstadt
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